
BS 26: Jesus unser Hohepriester
Adam und Eva haben sich durch die Sünde von Gott getrennt. Um ihre 
Nacktheit zu verstecken, hängten sie sich Feigenblätter um. 

 Werksgerechtigkeit

1.Mose 3,21 (AT 6)

 Was gab Gott ihnen?

 Was musste Er dazu tun?

 Was machte Gott Adam und Eva dadurch klar?

 Sünde  fordert  Blut.  Aber  Gott  hat  einen  Weg  gefunden,  die 
Trennung zwischen sich und den Menschen zu überwinden, ohne 
dabei  weder  von  Seiner  Liebe  noch  von  Seiner  Gerechtigkeit 
Abstriche zu machen. 

2. Mose 25,8.9 (AT 86)

 Welchen Auftrag gab Gott den Israeliten?

 Welchem Zweck sollte es dienen?

 Wie sollte es aussehen?

 Anschauungsunterricht für den Erlösungsplan

 Stiftshütte, 1. Tempel, 2. Tempel (siehe Lesematerial)

 Aufbau siehe letzte Seite des Lesematerials

Der Dienst am Heiligtum bestand aus 2 Phasen: den täglichen und den 
jährlichen Dienst.

3. Mose 4,27-31 (AT 109)

 Was musste jemand tun, der aus Versehen gesündigt hat?

 Für wen galt diese Möglichkeit also nicht?

 Was geschah damit symbolisch mit den Sünde?

 Was wird dadurch symbolisiert, dass das Blut auf Gegenstände 
des Heiligtums gelegt wurde?



Oft  hat  auch  der  Priester  ein  ganz  kleines  Stück  von  dem  Opfer 
gegessen. Damit wird verdeutlicht, dass der Hohepriester die Schuld 
des Volkes auf sich nimmt, denn er verkörperte in seiner Funktion ja 
das Volk.

3. Mose 16 (AT 123)

V. 5.6

 Warum musste der Priester auch für sich selbst opfern?

 Auch er war Sünder. Um diesen heiligen Dienst aber ausführen 
zu dürfen, musste er vor Gott rein sein.

V. 7-10

 Was geschah mit den Böcken?

 Was könnten diese Böcke darstellen?

 siehe Lesematerial

V. 16.30

 Was wurde durch diese Handlung entsühnt?

Matthäus 27,50.51 (NT 41)

 Was geschah, als Jesus am Kreuz starb? Was bedeutet das?

Hebräer 8,1-5 (NT 275)

 Was ist die Hauptsache  im christlichen Glauben?

 An welcher  Stiftshütte  dient  Jesus?  Wo gibt  es  also  noch  ein 
Heiligtum?

 Wovon war das irdische Heiligtum ein Abbild?

 Der  Aufbau  des  himmlischen  Heiligtums  und  der  Ablauf  des 
Dienstes Jesu wurde also durch das irdische Heiligtum dargestellt. 
Gab es im himmlischen Heiligtum 2 Abteilungen, gibt es sie auch 
im himmlischen. Gab es im irdischen Dienst 2 Phasen, dann muss 
es auch im himmlischen  2 Phasen geben. Eine begann sofort nach 

der  Himmelfahrt  Jesu,  die  andere  später.  Beide  werden  aber 
abgeschlossen  sein,  wenn  Jesus  wiederkommt.  Aber  dazu  ein 
andern Mal mehr.

1. Johannes 2,1.2 (NT 265)

 Was ist, wenn jemand sündigt?

 Was bedeutet es, dass Jesus unser Fürsprecher ist?

 Auf wessen Seite steht Jesus, wenn ich aus Schwachheit sündige?

 Für wen gilt dieser Fürsprecherdienst? (Vers 2)

Hebräer 4,15.16 (NT 273)

 Warum kann Jesus uns in unseren Problemen verstehen?

 Was unterscheidet ihn jedoch von jedem anderen Mensch?

 Genau  das  qualifiziert  Jesus  dafür  unser  Hohepriester  (oder 
Mittler)  zu  sein.  Ein  Mittler  muss  mit  beiden  Seiten  sehr  gut 
vertraut sein, darf aber nicht in das Problem verstrickt sein. Jesus 
ist Gott und Mensch gleichzeitig und blieb ohne Sünde.

 Was können wir deshalb tun? 

 Mit  welcher  Einstellung  dürfen  wir  zu  Jesus  kommen?  Was 
bedeutet Zuversicht?

 Was  möchte  Gott  uns  schenken?  Was  bedeutet  das  ganz 
praktisch?

 Das Heiligtum ist sozusagen die himmlische Schaltzentrale, von 
wo aus Jesus unsere Gebete erhört und uns Hilfe schickt.

 Was  bedeutet  es  ganz  praktisch  für  dich,  dass  Jesus  dein 
Hohepriester ist?
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